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Wenn die Grenzen zur Verzerrung und 
Diffamierung überschritten werden
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lichen Interessenfraktionen der „Islambeschüt-
zer“ hervorgerufen. In deren Antworten geht es 
im Grunde immer um ein und dasselbe, nämlich 
um die pauschale Diffamierung von Islamkritik 
als „rassistisch“, „fremdenfeindlich“, „islamo-
phob“ etc. bei gleichzeitiger Ausblendung, Ver-
kennung oder Dementierung der enormen reak-
tionären Herrschafts- und Gewaltpotenziale, die 
dem orthodoxen Islam untrennbar eingeschrieben 
sind. In Auseinandersetzung mit dieser Front der 
Islamapologetik gilt es immer auch zu beachten, 
dass nicht nur der Rassismus ein Wahn ist. Auch 
der Rassismusvorwurf selbst stellt in zahlreichen 
Fällen ein aggressives Wahngebilde dar, das ei-
gens zu dem verleumderischen Zweck eingesetzt 
wird, Kritik an einer radikal antiemanzipatorischen 
und menschenrechtsfeindlichen Ideologie mit 
Mitteln der negativen Etikettierung abzuwehren.
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Um das innereuropäische Protestpotenzial gegen-
über der islamischen Herrschaftskultur möglichst 
schon im Keim zu ersticken, haben muslimische 
Verbände mit staatlicher und medialer Unterstüt-
zung sowie im Verbund mit Konvertiten und isla-
mophilen Kräften eine weit verzweigte Drohkulis-
se aufgebaut. Diese „Szene“ ist darauf ausgerichtet, 
Kritik am Islam per se in die Verdachtszone des 
„Rassismus“ und der „Fremdenfeindlichkeit“ zu 
rücken, um so von der Tatsache abzulenken, dass 
der Islam selber das religiös-ideologische Funda-
ment einer autoritären, repressiven und reaktionä-
ren Herrschaftsformation bildet.
Andererseits ist die Diskursmacht der kritischen 
Islamanalyse, d.h. ihre Fähigkeit und Möglichkeit, 
angesichts einer überwältigenden Fakten- und 
Ereignislage größere Teile der Gesellschaftsmit-
glieder von der Richtigkeit und Angemessenheit 
ihrer Positionen und Einsichten zu überzeugen, in 
der letzen Zeit zweifellos gewachsen. Eine wich-
tige Rolle spielt hierbei das Internet als basisde-
mokratisches Informations- und Kommunikati-
onsforum einer kritischen Gegenöffentlichkeit. 
Im Kontext dieses Mediums ist es gelungen, die 
selektiven Informationsblockaden, Ausgren-
zungsregeln und Bewertungsklischees der post-
demokratischen Mainstream-Medien zu kon-
terkarieren und ein Stück weit zu überwinden. 
Dieser Terraingewinn neuer fortschrittlich-eman-
zipatorischer Kräfte, die im Sinne einer universa-
listischen Orientierung auch nichtwestliche Herr-
schaftssysteme, Kulturen und Ideologien kritisch 
analysieren, hat nun - wie nicht anders zu erwarten 
- hysterische Reaktionen seitens der unterschied-


